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a) Bestimmung des Hauptsacheverfahrens 232
b) Vorläufig, vorbeugender Rechtsschutz statthaft? 232 

aa) Grundsätzliche Unzulässigkeit 233 
bb) Ausnahmsweise zulässig in atypischen, begründeten

Fallkonstellationen 234
III. Antragsbefugnis, § 42 Abs. 2 VwGO analog 234

1. Antragsbefugnis über mögliche Verletzung in subjektiv-öffentlichen
Rechten?, § 42 Abs. 2 2. Hs VwGO analog 234
a) Verletzung in eigenen subjektiv-öffentlichen Rechten? 234
b) Subjektiv-öffentliches Recht aus verletzter Schutznorm? 235

2. Antragsbefugnis ohne Verletzung subjektiv-öffentlicher Rechte über 
die Umweltverbandsklage, § 42 Abs. 2 1. Hs. VwGO analog i.V.m. § 2 
Abs.lUmwRG 236
a) Tauglicher Prüfungsgegenstand nach § 1 Abs. 1 Nr. la UmwRG 236
b) Anerkannte Vereinigung nach § 3 UmwRG 238
c) Weitere Voraussetzungen nach § 2 Abs. 1 UmwRG 239

IV. Qualifiziertes Rechtsschutzbedürfnis 240
1. Erforderlichkeit eines qualifizierten Rechtsschutzbedürfnisses des 

WNE im vorläufig, vorbeugenden Rechtsschutzverfahren 241
2. Keine vorherige Erhebung der Klage im Hauptsacheverfahren 

erforderlich, § 123 Abs. 1 S. 1 VwGO 242
V. Richtiger Antragsgegner, § 78 Abs. 1 VwGO analog 242

VI. Beteiligten- und Prozessfähigkeit, §§ 61,62 VwGO 242
VII. Ordnungsgemäßer Antrag, § 123 Abs. 3 VwGO i.V.m. § 920 Abs. 1, 3 ZPO,

§82VwG0 243
VIII. Zuständiges Gericht, §123 Abs. 1 i.V.m. §6 S. 1 Nr. 1 BBPIG, § 50 Abs. 1

Nr.6VwGO 243
IX. Ergebnis der Zulässigkeit 243

B. Notwendige Beiladung, § 65 Abs. 2 VwGO 243

C. Begründetheit 244
I. Anordnungsanspruch 245

1. Verstoß gegen eine Rechtsvorschrift, die für die Entscheidung von 
Bedeutung ist, § 2 Abs.4 S. 1 Nr. 1 UmwRG 245
a) Für die Entscheidung bedeutender Verstoß gegen UVP-Pflicht nach

§6 5.1 UVPG i.V.m. Nr. 17.2.1 der Anlage! zum UVPG 245
b) Für die Entscheidung bedeutender Verstoß gegen die 

Genehmigungsvoraussetzungen der Waldrodung in § 9 BWaldG 
i.V.m. § 9 LWaldG BW 248
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c) Für die Entscheidung bedeutender Verstoß gegen zwingende 
Tatbestandsvoraussetzungen des § 44c EnWG 249

d) Zwischenergebnis: entscheidungsrelevante Rechtsverstöße 250
2. Verstoß berührt Belange, die zu den satzungsmäßig festgelegten 

Förderzielen der Vereinigung gehören 251
3. Pflicht zur Durchführung einer UVP i.S.v. § 1 Nr. 1 UVPG 251
4. Zwischenergebnis: Anordnungsanspruch glaubhaft gemacht 251

II. Anordnungsgrund 252
III. Keine Vorwegnahme der Hauptsache, § 123 Abs. 1S. 2, Abs. 3 VwGO i.V.m.

§938 Abs. 1 ZPO 252
V. Ergebnis der Begründetheit 253

D. Gesamtergebnis: Erfolgsaussichten des Antrags 254

Stichwortverzeichnis 257
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